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1. Anhang A.1 Allgemeine Beteiligung 

 

Abbildung 1: Poster und Roll-Up als Werbeträger für die Kreis und kommunal 

Verwaltung 
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Abbildung 2: Informationsflyer zur Beteiligungsmöglichkeit (Vorderseite) 

 

Abbildung 3: Informationsflyer zur Beteiligungsmöglichkeit (Rückseite) 
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Abbildung 4: Formblatt zur Beitragsanmeldung auf der Internetseite  
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Abbildung 5: Zeitungsartikel vom 18.02.2013 aus der WAZ 
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Abbildung 6: Zeitungsartikel vom 18.02.2013 aus der Westfalenpost 



Anhang A.1 Allgemeine Beteiligung 

8 

 

Abbildung 7: Zeitungsartikel vom 30.05.2013 aus dem Sauerlandkurier 
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Durch die Pressestelle des Hochsauerlandkreises wurden vier Pressemitteilungen 

veröffentlicht. 

Pressemitteilung 1: 
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Pressemitteilung 2: 

Pressemitteilung Internetseite www.hsk-co2.de 

 

Hochsauerland Schützt Klima! 

www.hsk-co2.de ist online! 

 

Hochsauerlandkreis. Seit nunmehr einer Woche ist die Internetseite www.hsk-co2.de in 

ihrer endgültigen Form online. Die Homepage informiert über den Klimaschutz in den 

Gemeinden des Hochsauerlandkreises und bietet für interessierte und engagierte 

Initiativen, Vereine und Privatpersonen die Möglichkeit, eigene Klimaschutzaktivitäten 

bekannt zu machen. Zusätzlich können auch kreative Vorschläge gemacht werden, die 

dann in das Klimaschutzkonzept mit einfließen, das momentan vom Institut für 

Technologie- und Wissenstransfer (TWS) für den Hochsauerlandkreis und seine 

Kommunen erstellt wird. 

Ein Kontaktformular, welches auf der Homepage zu finden ist, vereinfacht es die 

Vorschläge beim TWS einzureichen. Besonders kreative und innovative Ideen werden auf 

der Homepage veröffentlicht und werden bei der Erstellung des Klimaschutzkonzepts 

berücksichtigt und entsprechend eingebunden. 

Derzeit erfolgt die Erfassung der notwendigen Daten. Parallel dazu wird ein Ausbau von 

Erneuerbaren Energien betrachtet und die Potentiale die sich daraus für den 

Hochsauerlandkreis ergeben. Zusätzlich werden die Potentiale der 

Energieeffizienzsteigerung betrachtet. 

Zum Abschluss der Arbeit werden geeignete Maßnahmenkataloge erstellt und 

Zielvorschläge für die Kommunen gemacht. 

Informationen zum Stand der Arbeiten und über die konkrete Situation in den jeweiligen 

Gemeinden sind ebenfalls unter www.hsk-co2.de zu finden. 

  



Anhang A.1 Allgemeine Beteiligung 

11 

Pressemitteilung 3: 

Meschede: 

Im Jahr 2013 wird das Institut für Technologie- und Wissenstransfer im Kreis Soest e.V. 

(TWS) für den Hochsauerlandkreis und seine Kommen ein Klimaschutzkonzept erstellen. 

Am 27.11.2012 fand im Kreishaus in Meschede das erste Arbeitstreffen aller 

Projektverantwortlichen aus Kreis und Kommunen statt, zu dem auch die 

Klimaschutzmanager der Kommunen Arnsberg und Schmallenberg eingeladen waren. 

Herr Dr. Jörg Scholtes und Herr und Alessandro Bontempi vom TWS führten in die 

Thematik ein, berichteten über die Erfahrung in anderen Kreisen und stellten die 

Aufgaben vor, die in den nächsten Wochen und Monaten zu erledigen sind. Dazu zählen 

die Zusammenstellung und Auswertung der Energieverbrauchswerte von Gebäuden und 

Fahrzeugen der öffentlichen Hand, die Beschreibung der Ist-Situation in der Kommune 

allgemein sowie das Erarbeiten von Maßnahmen, die erforderlich sind, um die in 

Deutschland gesteckten Ziele zu erreichen. 

Ein integriertes Klimaschutzkonzept beinhaltet die Betrachtung aller Lebensbereiche. Bei 

der Erstellung sollen daher auch die Bürgerinnen und Bürger, Vereine und Initiativen, 

sowie Unternehmen und Politik mit einbezogen werden. Als erste Beteiligungsmöglichkeit 

wird in den nächsten Tagen die Internetseite www.hsk-co2.de so umgestaltet, dass aktive 

Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen und Vereine für ihre jeweilige Kommune eigene 

Aktivitäten zum Thema Klimaschutz und konkrete Maßnahmenvorschläge bekannt geben 

können. Frei nach dem Motto von Walter Fisch: „Tue Gutes und rede darüber!“ Dabei sind 

dem Themenfeld kaum Grenzen gesetzt, eine energetische Sanierung des Eigenheims 

gehört genauso dazu, wie interessante Schul- und Bildungsprojekt oder der die 

Erfahrungen mit eine konsequenten Umstieg auf eine CO2-arme Mobilität. Denn auch im 

Kleinen kann Großes bewirkt werden. 

Natürlich beinhaltet das Klimaschutzkonzept auch eine Energie und CO2-Bilanz für die 

Region sowie die Ermittlung möglicher Entwicklungspotentiale. Die entsprechenden Daten 

z.B. zu bereits installierten Anlagen zur Erzeugung regenerativer Energie werden 

ebenfalls in Kürze auch auf www.hsk-co2.de bereitgestellt. Da die Daten im Laufe der 

Konzepterstellung immer weiter verfeinert werden, lohnt es sich sicher in regelmäßigen 

Abständen vorbei zu schauen. 

  

http://www.hsk-co2.de/
http://www.hsk-co2.de/
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Abbildung 8: Pressemittelung des Hochsauerlandkreises vom 14.02.2013 
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2. Anhang A.2 Fotos Roll-Up, Flyer und Plakate 

 

Abbildung 9: Roll-Up und Flyer im Rathaus der Stadt Meschede 
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Abbildung 10: Roll-Up im Foyer des Rathauses der Stadt Olsberg 
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Abbildung 11: Roll-Up und Flyer im Foyer des Rathauses der Stadt Marsberg 
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Abbildung 12: Plakate und Flyer im AGENDA21-Büro der Stadt Brilon 

 


